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lz L�neburg. Ein Aktionstag
unter dem Motto „Gesund pfle-
gen – gesund bleiben“ findet am
Mittwoch, 15. Juni, im Beh�r-
denzentrum Auf der Hude statt.
Er richtet sich an F�hrungs-
kr�fte und Mitarbeiter in Pfle-
geberufen. Sie k�nnen sich ab
13.30 Uhr kostenfrei beraten
lassen, wie im Job zum Beispiel
Muskel-Skelett-Erkrankungen
vermieden oder psychische Be-
lastungen reduziert werden
k�nnen. Im Rahmen der Ge-
meinsamen Deutschen Arbeits-
schutzstrategie (GDA) engagie-
ren sich Arbeitsschutzbeh�rden
der L�nder, Unfallversiche-
rungstr�ger und der Bund ge-
meinsam f�r die Gesundheit der
Mitarbeiter in Pflegeberufen.
Unter der �berschrift „gesund-
pflegen-online.de“ stellen sie
ein umfangreiches Unterst�t-
zungsangebot vor, das unter der
gleichnamigen Internetadresse
abrufbar ist. Im Mittelpunkt
steht dabei die Online-Selbst-
bewertung: Mit Hilfe eines Fra-
gebogens �berpr�fen die Unter-
nehmer selbst den aktuellen
Stand ihres Arbeitsschutzes.

lz L�neburg/Bleckede. Wo-
hin geht unsere Blickrichtung in
Zeiten der Sorge? Woran k�n-
nen wir uns aufrichten, wenn
Sorgen unsere Lebenskr�fte
l�hmen? „Seht die V�gel unter
dem Himmel“, sagt Jesus zu den
Menschen damals und heute.
Seine Aufforderung, die Blick-
richtung zu wechseln, steht im
Matth�usevangelium und ist
das Motto der diesj�hrigen �ku-
menischen Gottesdienste zum
Frauensonntag, zu dem auch
M�nner eingeladen sind. In den
Kirchenkreisen L�neburg und
Bleckede finden zwei Gottes-
dienste statt: Am Sonntag, 19.
Juni, um 10 Uhr in der St.
Vituskirche Reinstorf und am
Sonntag, 26. Juni, um 10 Uhr in
der Kreuzkirche L�neburg.

Lieder, Gebete und die Ge-
staltung des Bibeltextes richten
Augen, Ohren, Herz und Hand
auch auf die segensreichen Er-
fahrungen und G�ter, die das
Leben, die Gott schenkt. Davon
in Form von Spenden f�r Frau-
enprojekte abzugeben, ist ein
wichtiges Anliegen des Frauen-
sonntags. Nach dem Gottes-
dienst gibt es einen Imbiss.

Gebete zum
Frauensonntag

lz L�neburg. Die Stadt hat in
der Frommestraße ein Schrei-
ben aufgeh�ngt. Darin werden
die Anwohner, die M�bel auf
die Straße gestellt haben, aufge-
fordert, diese bis Dienstag, 14.
Juni, 9 Uhr zu entfernen. Pres-
sesprecher Daniel Steinmeier:
„Die Messarbeiten in der Straße
werden durch die M�bel behin-
dert. Sollten diese nicht entfernt
werden, r�umt die Stadt sie auf
Kosten der Besitzer weg.“

M�bel an der
Frommestraße

lz L�neburg. Ein kostenloses
Bewerbungstraining bietet die
Agentur f�r Arbeit in der Uni
an. Der zweit�gige Workshop
f�r Hochschulabsolventen fin-
det am Freitag und Sonnabend,
17. und 18. Juni, jeweils von
9.30 bis 16 Uhr statt. Es gibt
Tipps zur Vorbereitung auf das
Bewerbungsverfahren und Hin-
weise f�r das pers�nliche Mar-
keting am Telefon, in Rollen-
spielen werden Vorstellungsge-
spr�che ge�bt. Dar�ber hinaus
werden Informationen dar�ber
vermittelt, wie Firmen ihre Mit-
arbeiter rekrutieren. Anmeldun-
gen an lueneburg.berufsbera-
tung@arbeitsagentur.de.

Workshop f�r
Akademiker

rast L�neburg. Sie krempel-
ten die �rme hoch und ver-
schafften der Christuskirche am
Schierbrunnen ein frisches Aus-
sehen im Innenraum, sanierten
auch das Kirchendach: 27 eh-
renamtliche Helfer der Evange-
lisch-reformierten Kirchenge-
meinde in L�neburg packten an
den Mai-Wochenenden bei den
Bauarbeiten kr�ftig mit an, so-

dass die Sanierungskosten letzt-
endlich nur 21 000 Euro betru-
gen. Am Pfingstsonntag wird die
Kirche mit dem um 10.30 Uhr
beginnenden Gottesdienst wie-
der offiziell er�ffnet.

Das Flachdach der Kirche am
Schierbrunnen wurde erneuert
und zus�tzlich mit einer W�r-
med�mmung versehen, um
auch einen nachhaltigen Bei-

trag zum Klimaschutz zu leis-
ten.

Pastor Martin Hinrichs ist
stolz auf seine Gemeinde, er
listet auf: „An ehrenamtlicher
Eigenleistung wurden erbracht:
Sanierung der W�nde im Kir-
chenraum, neuer Anstrich, Ab-
dichtung der Fenster, Renovie-
rung des großen Motivfensters,
Außenanstrich des Sichtbetons

und des Dachkranzes sowie die
Reinigung der sonst unerreich-
baren Oberlichter.“

Finanziert wurde das Sanie-
rungsprojekt im Wesentlichen
mit Baumittelzuweisungen der
Evangelisch-reformierten Kir-
che und Geld der eigenen Ge-
meinde. F�r zun�chst nicht ein-
kalkulierte Arbeiten wurden
auch kurzfristig rund 3300 Euro

von den Kirchenmitgliedern ge-
spendet.

Den morgigen Er�ffnungs-
gottesdienst begleiten Vincent
und Ken Dombrowski musika-
lisch mit Jazzkl�ngen. Die eh-
renamtlichen Helfer erhalten
Erinnerungsurkunden. Danach
ist ein Picknick geplant, zudem
gibt es eine Ausstellung mit
Bildern der Sanierungsarbeiten.

lz L�neburg. In den Kurpark
l�dt die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in L�ne-
burg am Pfingstmontag wieder
zum �kumenischen Gottes-
dienst ein. Vertreter aus den
christlichen Kirchen L�neburgs
haben den Gottesdienst unter
dem Thema „Das B�se mit
Gutem �berwinden“ vorberei-
tet. Die Predigt h�lt Pastor
Rainer Henne, der als Gef�ng-
nisseelsorger in Uelzen t�tig ist.

Musikalisch gestaltet wird
der Gottesdienst von den Po-
saunench�ren aus dem Kir-
chenkreis L�neburg und der
St. Thomas-Gemeinde der
SELK sowie dem Basileia-Chor.
F�r Kinder ist ein Kindergottes-
dienst vorbereitet. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird noch
ein gemeinsames Mittagessen
angeboten. Beginn ist um 11
Uhr an der Konzertmuschel im
Kurpark.

ca Embsen. 3000 Christen
sollen in biblischen Zeiten an
Pfingsten getauft worden sein.
So viele sind es an diesem
Wochenende bei Pastor Tho-
mas M�ller in Embsen nicht.
Aber wer sich zu seinem Glau-
ben bekennt, kann sich die
Pfingstszene in der Katharinen-
kirche anschauen. Ein Fenster
zeigt, was in der Apostelge-
schichte so beschrieben wird:
„Es erschienen ihnen Zungen
wie von Feuer, die sich verteil-
ten; auf jeden von ihnen ließ
sich eine nieder. Alle wurden
mit dem Heiligen Geist erf�llt
und begannen, in fremden Spra-
chen zu reden, wie es der Geist
ihnen eingab.“ Der Heilige
Geist kommt auf Apostel und
J�nger nieder, und sie verk�n-
den den Glauben – es ist die
Geburtsstunde der Kirche.

Pastor M�ller will in seiner
Predigt auch �ber die Bildge-
schichte sprechen, die das 1955
vom Braunschweiger K�nstler
Hans Matschinski geschaffene
farbenfrohe Fenster erz�hlt:
„Aus �ngstlichen Leuten wer-
den Menschen, die �ber ihren
Glauben sprechen, sie reden mit
,brennenden Zungen' davon.
Und alle verstehen es, jeder in
seiner Sprache.“ Darin sehen
Theologen die Gr�ndung der
Kirche.

An Himmelfahrt hatte der
auferstandene Jesus verunsi-
cherte Freunde und Anh�nger
zur�ckgelassen. Aber er gibt
ihnen bei einem Mahl eine
Hoffnung mit: „Aber ihr werdet
die Kraft des Heiligen Geistes
empfangen, der auf euch herab-
kommen wird; und ihr werdet
meine Zeugen sein in Jerusalem

und in ganz Jud�a und Sama-
rien und bis an die Grenzen der
Erde.“ Da die J�nger nicht
wissen, wann der Geist kom-
men wird, warten sie zur�ck-
gezogen in Jerusalem. Endlich
ist der Tag da – es ist der
Abschluss der Ostergeschichte
mit Kreuzigung des Heilands
und seiner Auferstehung.

Gefeiert wird Pfingsten 50
Tage nach Ostern. Schon das
griechische Wort Pentekoste
gibt die Zahl vor, es bedeutet
der 50. Tag. Das Fest steht in
der j�dischen Tradition, denn
die Hebr�er kamen damals zu
Schawout zusammen. Als
christliches Ereignis wird es erst
sp�ter erw�hnt.

Die Katharinenkirche wurde
um 1280 vom L�neburger Ritter
Manecke von Estorff zum An-
denken an seinen bei einem
Kreuzzug umgekommenen
Sohn gestiftet, erz�hlt Pastor
M�ller. Um 1380 entstand der
gotische Bau, den wir heute
noch kennen. Mitte der 50er
Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts wurden f�nf Fenster ein-
gebaut, die die Gemeinde durch
das Kirchenjahr begleiten. Sie
zeigen Weihnachten, die Taufe
Jesu, die Kreuzigung, die Aufer-
stehung und eben Pfingsten.
„Bei der Predigt kann ich darauf
gut Bezug nehmen“, sagt der
Geistliche. Besonders sch�n sei
es, wenn die Sonne scheine:
„Dann leuchten die Fenster.“

lz Reppenstedt. Die Visita-
tionswoche von Superintenden-
tin Christine Schmid in der
Kirchengemeinde Reppenstedt
geht morgen, Sonntag, zu Ende.
Bei einer Radtour mit Mitglie-
dern des Kirchenvorstandes
f�hrten B�rgermeister Klaus
Olshof und Pastor Henning
Hinrichs sie zum Start an
Schnittpunkte kommunaler
und kirchlicher Arbeit. „Rep-
penstedt w�chst, da ist viel Po-
tenzial, auch f�r die Kirchen-
gemeinde“, stellte die Gruppe
fest. Die Superintendentin er-
kl�rte: „Die Kirchengemeinde
Reppenstedt hat sich schon im-
mer der besonderen Aufgabe
der Integration Neuzugezoge-
ner gestellt. Sie bietet Zusam-
menhalt. Ich freue mich, dass
sich so viele daf�r einsetzen.“

Die H�lfte der Einwohner
Reppenstedts geh�rt der Kirche
an. „Hier gibt es eine gute
Mischung aller Altersgruppen“,
versicherte Hinrichs, das mache
seine Arbeit sehr vielf�ltig: „Wir
werden auch immer h�ufiger f�r

Taufen angefragt und planen
derzeit die Ausweitung der Bil-
dungs- und Freizeitangebote f�r
junge Familien.“

Christine Schmid und Diako-
nin Maren Fedtke besuchten
auch M�dchen und Jungen bei
der Hausaufgabenhilfe. Die Lei-

terin Anneliese H�ller und eh-
renamtliche Helfer setzen sich
mit derzeit 16 Kindern an vier
Tagen in der Woche zusammen.
Bei der Hausaufgabenhilfe wer-
den Kinder vorwiegend aus Fa-
milien mit Migrationshinter-
grund gef�rdert, auch �ber die
Schularbeiten hinaus. Sie fah-
ren zum Beispiel zur Kinderuni
oder werden bei der Integration
in Sportvereinen unterst�tzt.

Im Laufe der Woche standen
f�r die Superintendentin weite-
re Gespr�che mit Mitarbeitern
und Politikern, der Besuch der
Ehrenamtlichen-Versammlung
und des Kindergartens auf dem
Visitationsplan. Abschließend
berichtet sie am Sonntag, 12.
Juni, 10 Uhr, �ber ihre Eindr�-
cke im Pfingstgottesdienst in
der Auferstehungs-Kirche. Hin-
richs h�lt die Predigt. Parallel
dazu findet ein Kindergottes-
dienst statt. Im Anschluss k�n-
nen Gemeindemitglieder beim
Kirchencaf� mit der Superin-
tendentin �ber ihre Anliegen
sprechen.

Kirchenarbeit f�rdert die Integration
Superintendentin Christine Schmid auf Visitation in der Gemeinde Reppenstedt

Superintendentin Christine Schmid (M.) erkundet die Gemeinde per
Rad mit (v.l.) B�rgermeister Klaus Olshof, Maja Sch�tte-Hoof,Karin
Aulicke und Dr. G�nther Bogusch vom Kirchenvorstand sowie
Diakonin Maren Fedtke und Pastor Henning Hinrichs. Foto: nh

Geburtsstunde
der Kirche

Warum wir Pfingsten feiern

D urch das Wasser gerettet – Ausstellung von Werken
polnischer Volkskunst'' heißt eine Schau, die anl�sslich

des „Jahres der Taufe“ von Pfingstsonntag, 12. Juni, eine Woche
lang in der Katharinenkirche in Embsen gezeigt wird. „In der
polnischen Volkskunst kommt auf eindrucksvolle Weise etwas
von der Fr�mmigkeit der Menschen zum Ausdruck, in deren
Familien nicht selten schon seit Generationen geschnitzt wird,
ohne dass je einer eine k�nstlerische Ausbildung erhalten h�tte“,
berichtet Pastor Thomas M�ller. „Doch sie sind vertraut mit
biblischen Geschichten und zeigen in ihren Werken eine F�lle
von Variationen der �berlieferten Motive ihres Glaubens.“

Ge�ffnet ist die Ausstellung t�glich von 11 bis 17 Uhr,
F�hrungen sind nach Absprache m�glich. Am Mittwoch, 15.
Juni, beginnt um 19.30 Uhr eine Vortragsveranstaltung mit
eingehender Betrachtung einzelner Werke.

In der Katharinenkirche in Embsen zeigt eines der f�nf Fenster eine
Pfingstszene. Pastor Thomas M�ller will in seiner Predigt auch darauf
Bezug nehmen. Foto: t & w

Gottesdienst
im Kurpark

Christuskirche erstrahlt in neuem Glanz
Sanierung abgeschlossen – Einweihung mit Gottesdienst am Pfingstsonntag

Aktionstag f�r
Pflegekr�fte


